
Eine Dorfkirchen-
Landpartie
Auf den Spuren des Hildesheimer Bildschnitzers
Ernst Dietrich Bartels:
Engel und Guckkasten-Abendmahle –
Eine Dorfkirchen-Landpartie 
Tagesfahrt am Freitag, 27.03.2026
Reiseleitung: 
Prof. Dr. Christian Scholl & Bernhard Römer

In der Renaissance- und Barockzeit war Hildesheim
ein Zentrum der regionalen Bildschnitzkunst. In der
Stadt selbst hat sich davon nur wenig erhalten, aber
sobald man sich die Dorfkirchen im Umland an-
schaut, kann man den Reichtum und die Qualität
noch heute erleben. Die Tagesfahrt führt in das
Schaffen des barocken Bildschnitzers Ernst Dietrich
Bartels (1679–1762) ein, der in Hildesheim die Werk-
statt seines Vaters weiterführte und sowohl für lu-
therische als auch für katholische Kirchen Altäre von
besonderer Anmut geschaffen hat.

Die Fahrt führt nach Sibbesse (St. Nicolai), über Bet-
heln (St. Andreas) und Algermissen (St. Matthäus)
zu der Barockkirche Ilten, wo der Klang der kürzlich
umfassend restaurierten Christian-Vater-Orgel von
1728 Publikum und Organisten gleichermaßen in
den Bann zieht.

Reisepreis: 99,- EUR
Nichtmitgliederzuschlag: 10,- EUR

Bad Lauchstädt mit Aufführung im Goethe-Theater
Goethe allerorten im „Sächsischen Pyrmont“
Tagesfahrt am Samstag, 29.08.2026
Reiseleitung: Bernhard Römer

Die Historischen Kuranlagen und das Goethe-Thea-
ter Bad Lauchstädt repräsentieren eine über 300
Jahre alte, ungebrochen auch in die Gegenwart und
Zukunft wirkende, kulturhistorische Tradition des
mitteldeutschen Kulturraumes. Im 18. und frühen 19.
Jahrhundert lockte die Heilkraft der 1704 entdeckten
Mineralquelle Erholung suchende Gäste nach Lauch-
städt. Der günstig zwischen größeren Städten gele-
gene Badeort entwickelt sich zu einem Treffpunkt
der vermögenden und gebildeten Gesellschaft der
mitteldeutschen Länder. 

Spätestens ab 1791 bestimmt mehr und mehr der
künstlerische Ruhm des von Goethe geleiteten Thea-
ters die Entscheidung der Zeitgenossen, nach Lauch-
städt zu reisen. Mit der Eröffnung des neuen Schau-
spielhauses am 26. Juni 1802 gilt der historische Ba-
deort als ein Arkadien der dramatischen Kunst des
bürgerlichen Zeitalters und gehört heute zu den
wichtigsten deutschen Erinnerungsorten an das
Leben und Wirken Johann Wolfgang von Goethes.
Nach dessen Vorstellungen entwarf der Architekt

Heinrich Gentz einen Theaterbau, der in seiner funk-
tionalen Schlichtheit und Modernität geradezu den
Prototyp des bürgerlichen Theaters der Aufklärung
verkörpert. Zu den technischen Besonderheiten ge-
hören die in Teilen original erhaltene und 1968 re-
staurierte Untermaschine und der historische
Schnürboden. 

Ihr geführter Rundgang umfasst die historischen
Kuranlagen, den 1778 eröffneten Douche-Pavillon
mit einer Dauerausstellung zur Geschichte des mi-

neralischen Bades, den nach einem Entwurf von Karl
Friedrich Schinkel klassizistisch ausgemalten Kursaal
sowie das Neue Schillerhaus, dessen Ausstellung
sich mit der Literatur- und Theatergeschichte Bad
Lauchstädts beschäftigt. 

Nach einem Mittagessen in der Churfürstlichen Hof-
küche begeben Sie sich zum Goethe-Theater. Um 15
Uhr beginnt Ihre Aufführung von Mozarts „Die Ent-
führung aus dem Serail“. 

Anschließend treten Sie die Heimfahrt nach Hildes-
heim an, für die wir zur Stärkung einen kleinen Im-
biss bereithalten. Änderungen vorbehalten

Goethe allerorten im „Sächsischen Pyrmont“
Die Kartenzahl ist begrenzt, melden Sie sich bitte bald an. Unsere Karten-Option läuft bis zum 29.04.2026

U NSER E LEISTU NGEN
·  Fahrt im Komfort-Reisebus
·  Führung durch den Kurpark Bad Lauchstädt
·  Theaterkarte (Wert: 69,-EUR)
·  Imbiss für die Rückfahrt
·  Kopfhörer-System bei der Führung
·  Trinkgelder

Reisepreis:  195,- EUR
Nichtmitgliederzuschlag: 20,- EUR

Spielfreude und Experimentierlust
Konzerterlebnis mit Leichtigkeit und Rhythmus noch fünf Plätze frei:

Matinee in der Mühle
Sonntag, 10.05.2026, 11 Uhr
Haus der Industrie – Bischofsmühle, Dammstr. 32
SolDuo
Elena La-Deur, Flöte
Noel Shutina, Gitarre
Konzertförderung Deutscher Musikrat

Falla: Asturiana aus: 7 Canziones
populares españolas (1914)

Johanson: Painted Music (2017)
nach Bildern von Paul Klee

Golijov: Fish Tale 
Ibert: Entr’acte (1935)

Bartók: Rumänische Volkstänze (1915)
Ravel: Pìece en Forme de Habanera (1907)

Piazzolla: Histoire du Tango (1985)

SolDuo kombiniert zwei Instrumente, die sich per-
fekt ergänzen. Die Flöte verleiht ihrem Spiel Melo-
dien und Leichtigkeit, während die Gitarre eine
harmonische und rhythmische Basis schafft. 

Aus diesem vielfältig einsetzbaren Klangkörper ge-
staltet das Duo mit viel Spielfreude und Experi-
mentierlust vielseitige Programme, die voller
Überraschungen stecken und jedes Konzert einzig-
artig machen.

Das Programm ist klassisch, jedoch kreativ und
überraschend interpretiert. Mit einer Mischung
aus traditionellen Werken und ideenreichen Kon-
zepten spricht SolDuo sowohl Kenner als auch
Neulinge der klassischen Musik an und schafft für
jedes Publikum ein besonderes Konzerterlebnis.

Die Flötistin Elena La-Deur begeistert als Solistin
und Kammermusikerin durch ihre ausgeprägte
Musikalität und stilistische Vielseitigkeit. Bereits
während ihres Bachelorstudiums spezialisierte
sich Elena La-Deur auf historische Aufführungspra-
xis auf der Traversflöte sowie auf zeitgenössische
Musik und etablierte ein breitgefächertes Reper-
toire. Für ihre musikalischen Leistungen erhielt sie
zahlreiche Preise, darunter ein Stipendium und den
Sonderpreis der Hindemith-Stiftung beim Deut-

schen Musikwettbewerb 2024, den 2. Preis beim
Lions Musikpreis 2018 in Mannheim und das
Deutschlandstipendium. Noel Shutina wurde 2001
in Tirana, Albanien, geboren. Im Alter von neun Jah-
ren erhielt er Gitarrenunterricht bei Admir Doci
und gewann mit elf Jahren seinen ersten Preis bei
der ersten Teilnahme an einem Wettbewerb.

Er studiert derzeit an der Hochschule für Musik
Würzburg bei Jürgen Ruck und nimmt außerdem
Unterricht in Laute und E-Gitarre. Noel Shutina
wurde bei verschiedenen Wettbewerben mit Prei-
sen ausgezeichnet, darunter das Asia International
Guitar Festival & Competition, der Concorso Chi-
tarristico Internazionale Maurizio Biasini in Basel,
sowie das Tirana International Guitar Festival.

Preise: 23,-/19,-/13,50 EUR


